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Aschanti , Badagry ( Sklavenküste) und Abokuta , mit
9 Kapellen , 17 anderen Predigtplatzen , » Missionaren , 12Ka -
techisten , 47 Wochenschullehrern , 23 Localprcdigern, 751 vol¬
len Gemeindegliedern, 743 Schülern und 3075 Teilnehmern
am öffentlichen Gottesdienst . In der Hauptstadt der Asch an -
tis , wo früher an dem großen heidnischen Zahrcsfeste Ströme
von Menschcnblut, im eigentlichen Sinne des Wortes , ver¬
gossen wurden , ward 1344 nur ein Einziger , und zwar ein Ver¬
brecher hingerichtet .

ä . Das Gebiet der Nigermündungen .
I . F . Schoen , Tagebuch von einer Reise im Nigcrsirom mit der Ni -

gcrexpcdition im I . I8S1 : Bas. M . Mag . 1845 . H . 1 .

Die von der am 23 . Juli 1839 gebildeten Afrikanischen
Civilisationsgesellschaftzu London 1841 veranstaltete Nigerer -
pcdition entsprach zwar den Erwartungen nicht , welche sich an
dieselbe knüpften , hat jedoch manche neue Kunde über diese Ge¬
genden verbreitet und manche Bestrebungen hervorgerufen , wel¬
che große Hoffnungen für die Zukunft zu erwecken geeignet sind .
Zwei Missionare der kirchlichen Gesellschaft , unter diesen der zu
Basel gebildete Schoen , waren Teilnehmer an der Expedition .
Zwei Englische Baptisten Prediger , von welchen der eine zu¬
gleich ein Arzt war , erhielten von ihrer GesellschaftYen Austrag ,
von der Insel Fernando Po aus die Ergebnisse der Unterneh¬
mung abzuwarten und die günstige Zeit zu ersehen , um von da
aus in das Innere des Landes vorzudringen . Dieselben sind ,
nach einem Besuche bei den Camerons ( Kamaruns ) an der
Küste des Festlandes , seitdem auf Fernando Po geblieben , wo
sie zwar den Greuel der Menschenopfer zu bekämpfen , übrigens
aber an den Einwohnern , etwa 12 , 000 an der Zahl , ein in kin¬
discher Lust ihnen zuhörendes Ncgervolk fanden , welches ihnen
ein Dankopfcr in Vögeln und Palmwein brachte , als sie von
der Ohnmacht ihrer Zauberer sprachen , und die Worte der Mis¬
sionäre mit dem Rufe aufnahmen : „ Was ein Weißer sagt , das
müssen wir glauben ." Die Schulen nahmen an mehreren Orten
einen guten Fortgang und 1842 konnten schon einige Taufen
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vollzogen werden . Auch auf dem gegenüberliegendenFestlande
wurde 1843 eine Station errichtet , indem unter den Jsubus
ein Stück Land gekauft und zwei Häuser gcbauct wurden , um
welche ein Dorf sich gestaltete , wo schon acht Personen getauft
worden sind . Die jetzigen Englischen Baplistenstationcn sind
Fernando Po , Calebar und B imbia , nebst 6 Ncbcnsta -
tionen , und das Missionspersonale besteht aus 8 Missionären ,
darunter ein Arzt , 7 Lehrern und t5 Frauen . Die Gemeinde
zu Clären ceauf Fernando Po zählt über 80 Mitglieder , wel¬
che einen ansehnlichenBeitrag zur Unterhaltung ihres Predigers
leisten und unter sich auch einen Hülfsverein der luvn -/ -
Society errichtet haben .

e . Seneg ambien .
In Sencgambien haben Portugiesen , Franzosen und Eng¬

länder Handelsniederlassungen gegründet , die letzteren am Gam¬
biaflusse , in dessen Nahe daher auch die Englischen Missionen
sich einen Wirkungskreis gesucht haben . Die Bevölkerung Se -
negambien ' s besteht aus Jaluffen , Fuhlahs und Man -
dingos . Die ersteren haben die Küste inne , auf welche sie von
den Fuhlas beschränkt sind . Diese , in einem großen Bogen
von Norden nach Süden sich um die Jaluffen herumziehend , sind
ein zahlreiches , in Städten wohnendes , auch Landbau und Vieh¬
zucht treibendes Volk , von mildem , sanftem und friedliebendem
Wesen . Ihre Sprache ist wegen ihres gefälligen Lautes mit
dem Italienischen verglichenworden und sie wissen sich der Rede
mit gewinnender Kraft zu bedienen . Ein großer Theil ist durch
die Mandingos zum Islam bekehrt worden . Diese letzteren sind
auf dem Nordabhange des inneren Hochlandes , wie die Fulahs
auf der Westseite , das herrschende Volk , welches sich von da in
allen Richtungen , theils erobernd , theils in der Gestalt von Ko¬
lonisten und Handelsleuten über die Nachbarländer ergossen hat
und in diesen , wenn auch nicht die größte Masse , so doch den
wohlhabendsten, geistig hervorragendsten und einflußreichsten
Theil der Bevölkerung bildet . Sie sind Heller an Farbe als die
übrigen Neger , von schöner , schlanker und großer Gestalt und
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